
 

08.03.2017 09:00  Aktuell  Vorwoche  Tendenz 

US$/CHF  1.0134  1.0106   

Gasoil (Heizöl) $/to  487.25  494.75   

Rohöl (Brent) $/Fass  55.75  56.36   

Rheinfracht CHF/to  17.75  21.25   

Veränderung  Aktuell  Vorwoche 

Rohöl (Mio Fass)  + 11.6  + 2.5 

Destillate (Mio Fass)  ‐ 2.9  ‐ 3.7 

Benzin  ‐ 5.0  + 1.8 
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AKTUELLE KURSE 

Detaillierte Charts 
(z.T. in Realtime) 
finden Sie auf 
unserer Webseite 
unter 
Marktinformationen/
Preisentwicklung. 

MARKTKOMMENTAR 

 Der Heizölabsatz in der Schweiz ist im Januar 2017 gegenüber dem Januar 2016 um 96.6 % 
gestiegen. Diese beinahe Verdoppelung ist nicht einem neuen Boom hin zur Ölheizung 
geschuldet, sondern hat seine Ursache einerseits im schwachen Absatz anfangs 2016 als Folge 
der Erhöhung der CO2-Abgabe per 1.1.2016 und andererseits in den deutlich tieferen 
Temperaturen im Januar 2017. 

 Der Seitwärtskanal bei den Rohölpreisen (Brent) ist noch immer intakt. In der vergangenen 
Woche wurden sowohl die obere Begrenzung (ca. 57 US$/Fass) als auch die untere Begrenzung 
bei ca. 55 US$/Fass getestet. 

 Die Niederschläge haben, wie letzte Woche berichtet, zu einem weiteren Rückgang der 
Rheinfracht geführt. Das Abwärtspotenzial ist nur noch gering (ca. CHF 2-3 pro Tonne). 

 In den USA hat das American Petroleum Institute (API) in der Nacht auf heute für Rohöl einen 
weiteren, überraschend hoch ausgefallenen Lageraufbau gemeldet: +11.6 Mio Fass. Damit 
wurde die Schätzung der Analysten um das Fünffache übertroffen. So geht der stete Lageraufbau 
beim Rohöl in die neunte Woche, dies obschon die Bestände schon vorher auf einem rekordhohen 
Niveau waren. Die US Energy Information Administration (EIA), welche ihrerseits heute eine 
eigene Bestandsmeldung bekanntgeben wird, rechnet für dieses Jahr mit einer 
durchschnittlichen Rohölförderung in den USA von 9.2 Mio. Fass pro Tag und für 2018 mit 9.7 
Mio. Fass pro Tag. Damit würde der US-Rekord aus dem Jahr 1970 übertroffen. 

 Die Chance für einen Ausbruch der Rohölpreise aus dem Seitwärtskanal nach unten und damit 
für tiefere Preise ist also durchaus vorhanden. 

US ÖLBESTÄNDE 

Quelle: API 

Unsere Marktinformationen sollen helfen, den Überblick zu behalten. Wir wollen  in den Zeiten der 

elektronischen  Reizüberflutung  diese  Informationen  in  der  Regel  einmal  wöchentlich  an  unsere 

Kunden  und  weitere  interessierte  Kreise  verteilen.  Bei  ausserordentlichen  Situationen werden wir 

auch zwischendurch einen Bericht versenden. 

Über ein Feedback freuen wir uns. 


